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MORPHOSE I N  DEN WEST L I C H EN H O H EN TAUERN  
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Z i e l se t z ung 

Mehrere pe trograph i s che Befunde sprechen für e inen 

mehrphas i gen Ab l au f  der alpidis chen Me tamorphose in die­

sem Berei ch . Aus e i ne r  K omb i nation von Altersbes timmun­

gen , Mineralchemi smus , expe rimente l len P ,  T- S tabi l i täts­

berei chen , s owie aus An alogien mi t anderen me tamo rphen Ge­

bieten , s pe z i e l l  den Wes talpen , läßt s i ch eine f rühere al­

p i dis che Me tamo rphose unte r re lativ hohen Drucken , ge folgt 

von einer höhertempe rierten Me tamo rphos e unter niedrigen 

Druckbedingungen ab lei ten . Ents pre chende Hinwe i s e  auf das 

frühe Hochdrucks tadium s ind : 

a )  Eklogi te s owie dami t verge s e l ls chaftete K arbonatges te ine 

aus dem Froßni tztal ( MI LLE R ,  1 9 7 7 ) . In beiden Ges teinstypen 

tri tt Jadei t ,  Hochdruck-Pyroxen auf , sodaß für diesen Be­

reich g e s i chert i s t :  ni qh t  nur die Metabas al te , s ondern 

auch die beg l e i tenden Me tasedimente haben ein Hochdruck­

s tadium mi tgemach t . 

b )  P s eudomorphosen nach vermutl i ch L awsoni t aus Metab as al­

ten des P fi ts ch tales ( LAMME R ,  1 9 7 8 ) . Auch hier s ind K arbo­

natges teine verge s e l l s chafte t , z . T .  auch i n . die Metaba­

s i te einges �ha l tet , sodaß auf eine gemeins ame met amorphe 

P rägung in einem früheren Hochdrucks tadium ges chlossen 

werden k ann . 

c )  Ti-K linohumi t in eini gen Ul trabasi ten südl i ch des H aupt­

kammes . ( Dorfer Tal , P funderer Tal ) . Das Auftreten dieses 

Minerals u . a .  in Adern und sein späte re r  Z er f a l l  in S e r­

pentin , K arbonat und E r zminerale sprechen für e ine B i l-
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dung in ei nem frühen ti e f tempe rierten S t ad ium ,  ve rmutl i ch 

unter re lativ hohem Druck . E xperimente l le Be funde sprechen 

für e i ne extrem s tarke Ver s chiebung des S t ab i li tätsberei ches 

von K l inohumi t ,  wenn Fluor durch OH e r s e t z t  wi rd . Z us ä t z l i ­

cher E inb au von Ti und F e  wi rkt d i e s em Druckans tieg entgegen . 

E ine genauere Abs chätzung der B i ldungsbedingungen dieser 

na türl i chen K l i nohum i t  Ges teine muß no ch durch wei tere E x­

perimente ge s tüt z t  werden . Auch hier treten Metasedimente , 

vorwiegend K arbonatge s te i ne in unmi ttelb arer Nachb arschaft 

au f .  

d )  Diskontinui e r l i cher Zonarbau in P l agioklas und Granat 

( MO RTEANI & RAASE , 1 9 7 4 ;  ACKERMAN D & MORTEANI , 1 9 7 6 ) . Ob-

woh l  diese Z onierung n i ch t  unbedingt au f e i n  f rüheres Hoch­

druck s tad i um zurückge führt werden muß , so i s t  z uminde s t  

e i ne zwei phas i ge me tamorphe P rägung
_
ab zulesen . 

Bi sherige Arb e i ten ( HOSCHEK & HOE RNES , 1 9 7 3 ;  HOS CHEK , 

1 9 7 8 )  haben u . a .  den regi onalen Ve r l auf von Mine ral reak ti o­

nen in den we s t l i chen Hohen Tauern erbracht ( B i o t i t  + C a l­

ci t s owie B i o t i t  + Z oi s i t  + C a l c i t  Gren ze ) . S i e  werden im 

Vere in mi t z i tierten Arbei ten sowie den E rgebnis sen von 

HOE RNES , 1 9 7 3 ;  HOE RNE S & FRI DRI CHSEN , 1 9 7 4 ;  RAASE & MORTEAN I , 

1 9 7 6  für das P roduk t e i ner j üngeren alpid i s chen Metamo rphose 

ange sehen . 

Entspre chend der Z ie l set zung des S chwerpunktprogrammes 

so l l  vor allem das S tudi um von Ges te inen mi t Re likten e iner 

frühalpinen Hochdruckme tamorpho se durchge führt werden . 

Spe z i e l l  s o l len Ges teine aus dem Wes tende der Hohen Tauern 

( Be rei ch P fi ts chtal , P funderer T a l , Valser Tal ) unter­

s ucht werden und zwar vorwiegend Bere i che mi t Verge s e l l­

s ch a f tungen von Sedimentge s te i nen mi t Me tab as i ten und U l­

trab as i ten . Auf Grund der in a )  - d )  gegebenen H i nwe i s e  auf 

Re l ik te de r ä l teren Hochdruckme tamorphose s ind in diesem 

reg i onalen B e rei ch wei te re E rgebn i s s e  zur Ve rb rei tung die­

ses S tadi ums zu e rwarten . 

Die aus den vorhergehenden Unte rs uchungen abge l e i te ten 

Mineralreak ti onen s o l len unte r Benutzung des Mi neralche­

mi smus , experimentel len Daten und the rmodynami s chen Daten 

zu Mode l lrechnungen aus gewerte t werden . Da z . T .  h i e r  die 
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Zus ammens etzung der me tamorphen Porenlösung a ls Variable 

eingeh t ,  s o l len geei gnete P roben aus gewäh l t  werden . 

Aus diesen kombinierten Daten s o l l  s ch li e ß l i ch der Druck­

Temperatur-Werdeg ang dieser Ges te i ne abge l e i tet werden und 

zu einer genaueren Abs chätzung führen , i nwiewei t  der Be­

rei ch des Wes tendes der Hohen Tauern in eine S ubduk tions­

zone einbe z ogen war .  

B i ldungsbedingungen me tamorpher K arbonatges te i ne aus den 

Wes t l i chen Hohen T auern 

Z ur Ab s chätzung der bei der alpidi s chen Me tamorphose 

wirks amen Druck- und Temperaturbedingungen s owie der Z u­

s ammens e t z ung der Poren f lüs s i gkeiten wurden die regiona-

le Verte i l ung von Miner alparagenesen erfaß t .  I n  den me so­

zois chen K arbonatges teinen wurden u . a . I sograden für das 

E rs tauftreten von B ioti t  + Calcit und Biotit + Z o i s i t  + 
C a l c i t  k artiert . Die le t z te re Gren ze umfaßt etwa die 

höch s tmetamorphe Z one um den Bere i ch des Alpenhauptkam­

mes . Für die S tabi l i tätsbe z i ehungen der verb reiteten Mi­

nerale Muskovi t ,  B i oti t ,  Chlori t ,  Z oi s i t , Calci t ,  Do lo­

mi t ,  Quar z wurden auf der Grundl age vers chiedener expe ri­

mente l le r , thermodynami s cher und mi neral analytis cher Daten 

quanti tative P , T 1 X  Ph asend i agramme ermi tte l t . Im Vergle i ch 

mi t diesen Ergebn i s s en für das vereinfachte Sys tem K 2o-cao­

Mg0-Al 2o 3- s io2-H 2o-co2 e rgeben Ge s teine dieses Gebi etes ge­

wi s se D i skrepan zen in der N atur der beobachte ten Mineral­

p aragene s en .  E ine bes sere Übereins timmung ließ s i ch durch 

die z us ä t z l i che Berück s i chti gung der z . T .  hohen F luor- Ge­

halte dieser Ges teine errei chen . Wei tere laufende Unter­

suchungen ge l ten der Abk lärung der zus ät z l i chen Komponen­

ten E i s en und N atrium . Durch das häufige Auftre ten von Gra­

phi t  und S u l fiden ( Pyri t ,  Pyrrho tin ) werden Abwe i chungen 

der me tamorphen Porenflüs s i gke it von einer reinen H 2o-co 2 
Gasphase ange ze i gt ;  dementsprechend wurden die Vers chie­

bungen der Phasenb e z iehungen unter dem E in f luß einer C-0-

H-S Gasphas e mi t den Species H20 ,  C0 2 , CO , CH 4 , H 2 , 0 2 , S 2 , 

H 2 s ,  so 2 und vers chiedenen Ges amts al zgehalten berechnet . 

Wei tere B eobachtungen zeigen , daß neben " is o chemis chen" 

Reaktionen auch metasomatis che P ro ze s s e  in den betrachte-
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ten Ge s teinen abgel aufen s i nd . Zur Charakteri s ierung die­

ser Pro zesse wurde die Abhängigke i t  der P 1 T 1 X  Phasenbe­

ziehungen von de r Konzentration der ge lös ten Spe cies 1 
+ + 2+ 2 +  + K 1 N a  1 Ca 1 Mg 1 H berechne t und mi t den petro-

graphis chen Beobachtungen ve rgl i chen . Für die H auptmenge 

der Karbonatge s teine in diesem Geb i e t  können maximale me­

tamorphe Tempe raturen um e twa 5 50°C 1  minimale metamorphe 

Drucke um 4 - 6  kb und re lativ was serre i che Poren flüs s i g­

ke i ten abge s ch ä t z t  werden . 




